
Arbeiterklasse wie überhaupt für alle friedliebenden Menschen in 
Westdeutschland.

Es zeigt sich also, daß große Teile der Bevölkerung in West­
deutschland nach neuen Erkenntnissen suchen, um Antwort auf ihre 
Fragen zu finden. Die Ergebnisse der Politik unserer Partei und 
unserer Regierung und die große Perspektive der Bevölkerung der 
Deutschen Demokratischen Republik geben die Antwort. Die Zeiten 
sind vorbei, da es in Westdeutschland nicht wenige Leute gab, die 
unsere Bevölkerung mitleidig über die Achsel anschauten, und es gab 
auch bei uns Menschen, die den „armen Verwandten“ spielten, die 
den Wert dessen nicht erkannten, was an Großem bei uns wuchs, weil 
sie noch nicht den Blick für das geschichtlich Neue in unserer Ent­
wicklung hatten. Es ist kein Zweifel, immer gründlicher verändert 
sich jedoch das ganze Bild, und selbst der politisch Indifferente wird 
überzeugt durch die Tatsachen, durch das Leben.

In Westdeutschland gibt es bekanntlich viele Meinungsinstitute, 
die manchmal über lächerliche Dinge die Meinung erforschen wollen. 
Was meint ihr, liebe Genossen, was dabei herauskommen würde, 
wenn eines dieser Meinungsinstitute, sagen wir, zum Beispiel in 
einem Großbetrieb oder in einem Arbeiterviertel, die Fragen stellen 
würde: Bist du der Meinung, daß bis zum Jahre 1965 dein Arbeits­
platz gesichert ist, dein Lebensstandard sich fortlaufend erhöhen 
wird, deine demokratischen Rechte sich erweitern werden? — Die 
Arbeiter würden antworten: Verrückte Fragen! (Beifall.) Wir er­
leben ununterbrochen eine Verschärfung der Lage, und unsere Per­
spektive im Adenauer-Staat ist so, daß niemand von uns sagen kann, 
was in einem Jahr sein wird.

Aber bei uns ist für alle die Perspektive klar; die Perspektive er­
gibt sich aus den Darlegungen des Genossen Ulbricht, die sich der 
ganze Parteitag zu eigen macht. Die Perspektive ist nicht illusionär, 
sie ist bereits Gesetz: das Entwicklungsgesetz unseres Arbeiter-und- 
Bauern-Staates, das Gesetz des Sozialismus! (Lebhafter Beifall.) 
Und kein Adenauer und keine Atombombendrohung kann dieses 
Gesetz aufheben!

Das alles wurde noch besonders unterstrichen durch die große 
Rede des Genossen Chruschtschow. Unsere Arbeiterklasse, unser 
werktätiges Volk ist vollauf in der Lage, mit berechtigtem Stolz zu 
sagen: Die Perspektive, die uns der V. Parteitag der Sozialistischen
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